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Vielseitige Zellulosefaser

Die Nachfrage nach zellulosischen Textilfasern wird im zunehmen-
den Masse auch durch ökologische Überlegungen beeinflusst, denn
gerade diese aus dem natürlichen Rohstoff Holz gewonnenen Faser-
gattungen sind biologisch vollständig abbaubar.

Mit einer Jahreskapazität von mehr als

125 000 Jahrestonnen gehört die Len-
zing AG weltweit gesehen zu den gross-
ten vollintegrierten Viskose- und
Modalfaserherstellern.

Die zellulosischen Viskose- und
Modalfasern werden wegen ihrer hohen

Saugfähigkeit, physiologischen Unbe-
denklichkeit und Umweltfreundlichkeit
bei Hygieneprodukten wie z.B. Tarn-

pons, Slipeinlagen, Babywindeln sowie

Inkontinenzprodukten eingesetzt. Wei-

tere Anwendungsgebiete finden sich in
der Medizin, der Kosmetik, im Haus-
halt und bei technischen Textilien, vor
allem als Beschichtungsträger. Lenzing
Modalfasern zeichnen sich durch hohe
Reinheit, leichte Verarbeitbarkeit, texti-
len Griff, hervorragende Bedruckbar-
keit sowie optimale Licht- und Färb-
echtheit aus.

Als Novitäten bezeichnet Lenzing
Feintiter aus Viskose bzw. Modal für

dichtere und gleichmässigere Vlies-
Stoffe. Dieser Vorteil kommt vor allem
in neuen Vliesstoffverfestigungs-
technologien wie z.B. Spunlaced, zum
Tragen.

Die schwerentflammbare Viskosefa-

ser «Lenzing Viscose FR» wird für
Schutzbekleidung (Feuerwehr, Indu-
strie und Militär), Möbelbezugsstoffe,
Bettwäsche, Matratzenüberzüge aber
auch als Flammenbarriere bei Inter-
linern sowie für technische Artikel ein-

gesetzt.
Die Röntgenkontrastfaser Lenzing

Viscoray dient zur Markierung von
Tupfern, Kompressen und Operations-
hilfsmitteln im OP-Bereich.

Sehr erfolgreich verläuft die Pilotpro-
duktion der neuen Zellulosefaser
(NMMO-Prozess), die zum ersten Mal
auf der Techtextil einem breiten Fach-

Publikum vorgestellt wird. Ein umweit-
verträgliches Lösungsmittelspinnver-

fahren führt zu einer neuen Fasergat-

tung, die wegen ihres Feuchtigkeitsauf-
nahmevermögens, der erhöhten Festig-
keit sowohl im nassen und trockenen
Zustand als auch der biologischen
Abbaubarkeit alle Voraussetzungen
mitbringt, zur bedeutendsten indu-
striell hergestellten Zellulosefaser der
Zukunft zu werden.

Anwendungstechnische Beratung
und Produktentwicklung sind ein
wesentlicher Bestandteil des Fasermar-

ketings. Deshalb pflegt das Unterneh-
men den intensiven Erfahrungsaus-
tausch und beurteilt die Veranstaltung
als branchenübergreifenden Treffpunkt
für textiltechnische Innovationen.

Lenzing AG, A-4860 Lenzing

Wie schützen sich
Berufsleute vor
Kälte, Wind und

Wetter?
Um sich bestmöglich vor Wind und
Wetter zu schützen, setzen im Freien
arbeitende Berufsleute vorwiegend auf
wärmeisolierende Bekleidung.

Ohne Unterkühlung und einigermas-
sen trocken durch den Arbeitstag zu
kommen, hatte erste Priorität.

Es gelang jedoch mehr schlecht als

recht. Der Körper war zwar gegen aus-

sen gut abgeschirmt. Gegen innen aber

hatte diese Abschirmung häufig unan-
genehme Folgen:

Ein äusserst unangenehmes, Kälte-
gefühl entstand durch den Stau der Kör-
perfeuchte und dadurch wurde das

sensible, körpereigene Micro-Klima
gestört.



rec/r/ï/sc/re TarffV/ffJi mittex 5/

Die Problemlösung

Die Chr. Eschler AG, ein Mitglied der
Swiss High-Tex Group, hat sich mit die-

sem Problem, mit dem viele Berufsleute
und Sportler im Alltag konfrontiert
werden, sehr intensiv beschäftigt. Die
Antwort bringt das EEC-System (Esch-
ler-Ergonomic-Clothing-System), wel-
ches nach folgendem Prinzip funktio-
niert: Ganz nach dem «Zwiebelsystem»
hüllt sich der Mensch, je nach Bedürfnis
oder Klimaverhältnis, mehrschichtig in
seine Bekleidung.

Das EEC-System bedingt den Auf-
bau der Bekleidung von innen nach aus-
sen und unterscheidet drei Zonen für
ein gesundes Micro-Klima des Kör-
pers:

1. Die Leibwäsche

Ein rasches Abführen der Körper-
feuchte weg vom Körper ist notwendig,
damit kein Kältegefühl und kein Feuch-
testau aufkommen können.

2. Die Isolation

Eine hohe Wärmeisolation wird durch
einen besonders konstruierten Micro-
faser-Flausch erzielt.

Im CEN (Comité European de Norma-
lisation) TC 248 führten Harry Leach,
UK, in der WG 1 Jutta Cardinal, D, und
in der WG 2 Peter J. Smith, UK, den Vor-
sitz.

3. Der Schutz gegen die
Elemente

Dieser optimale Schutz ist winddicht,
wasserdicht und trotzdem wasser-
dampfdurchlässig. Der Körper bleibt
trocken und leistungsfähig. Das Prinzip
beruht auf konsequenter Anwendung
modernster Fasertechnik, mehrschich-
tigern Laminatverfahren und Mem-
bran-Bonding. Eingesetzt werden dabei

vorwiegend elastische Maschenwaren -
auch antibakterieli und flammhem-
mend ausgerüstete Stoffe.

Einsatzgebiete

Neben den vielseitigen Sportmöglich-
keiten wie Segeln, Surfing, Radsport
usw., wird das EEC-System auch im
Bereich der Arbeitsschutzkleidung ein-

gesetzt. Überall dort, wo unter extre-
men Bedingungen, bei möglichst gros-
ser Bewegungsfreiheit, gearbeitet wer-
den muss, zum Beispiel in Kühlhäu-
sern, beim Bahnpersonal, im Strassen-

bau, Hafenarbeitern usw., hat sich das

EEC-System bestens bewährt.

Chr. Eschler AG, Bühler
Mitglied der Swiss High-Tex Group

Gesamthaft nahmen 60 Damen und
Herren aus 12 Ländern an diesen Sit-

zungen teil.
Die wesentlichsten Ergebnisse wur-

den in Resolutionen festgehalten und

für die Bearbeitung einzelner Aufgaben
Projektgruppen gebildet.

Resolutionen
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CEN TC 248 SC 1 erhält den Titel
«Brennverhalten von Textilien, textilen
Produkten und Textilien enthaltenden
Produkten».
Aufgabenbereich:
a) Normierung von Begriffen und Defi-

nitionen in Bezug zum Brennverhai-
ten.

b) Normierung von Prüfmethoden zur
Beurteilung der verschiedenen

Aspekte des Brennverhaltens von
Textilien, textilen Produkten und
Textilien enthaltenden Produkten,
die im Aufgabenbereich von gegen-
wärtig existierenden CEN TC's
nicht enthalten sind.

c) Vorbereitung von Klassifizierungs-
Schemen, die eine Einstufung des

Brennverhaltens gestatten.

Reso/z/Zz'o« 2

Folgende ISO-Normen sind im UAP-
Verfahren zu übernehmen:
a) Nonwovens: ISO 9092, ISO 9073,

Teile 1 bis 4

b) Chemische Eigenschaften: ISO 105

(alle publizierten Teile; deutsche
Übersetzungen müssen vorerst er-

stellt werden), ISO 811, ISO 4920
und ISO 9865 (wenn publiziert).

c) Physikalische Eigenschaften: ISO
139, ISO 2313.

Re.jo/z/Z/o« 3

Bildung von zwei neuen WG's:

a)WG3: Seile und Schnüre für die

Landwirtschaft. Leitung: Rui Mar-

ques (Eurocord).
b) WG 4: Beschichtete Textilien

(AFNOR wird einen Leiter bestim-

men).

Reso/wZ/o« 4

Für alle beschlossenen Arbeiten sind
verantwortliche Projektleiter zu
bestimmen, sofern nicht die Über-
nähme von ISO-Standards im UAP-
Verfahren vorgesehen ist.

Neue Resolutionen
der CEN TC 248
Am 26. und 27. Februar fand in Gent die 2. Sitzung der CEN TC 248
«Textilien und Produkte aus Textilien» statt. Im Rahmen dieses Tref-
fens der CEN TC 248 fanden auch Sitzungen der WG 1 «Physikalische
Eigenschaften» und WG 2 «Chemische Eigenschaften» statt.
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